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Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winter 1883184.*)

Lehrer. I. H. 111 A. I 111 B. IV. V. VI. Ist.
DirektorDr. Müller, 8 Latein. 20v. 20y. 12.
01'(1. v. I.OberlehrcJ' ,- ­Polster, 6 Griechisch 8 Latein. 19.

5 Gliechisch
Ord. v. 1I.

-Oberlehrer 2 Französ. 2 Französ. 2 Französ. 5 Französ.Zorn, 2 I!'ranzös. 2 Hom. 7 Latein. 22.
01'11. v. BI A. 2 Religion. 2 Religion. 2 RelIgion. ­
Gymnasiallehr. -..-- - - . '-F 0gr .3 Deutseh. 12 Deutsch. 3 Geogr. U'I 4 Geogr. u. 22.Dr. Wolff. Gesch. Gesch.

2 Deutsch.

Gymnasiallehr. 3 Geogr. u. 3 Geogr. u. 3 Gesch. 9 Latein.Dr. Hoffmann, Gesch. Gesch. 2 Deutsch. 2 Deutsch. 22.
Ord. v. IV.Gymnasiallehr. 9 Latein.
Kaluza, 4 Mathcm. 4 Mathem. 2 Deutsch. 21.Ord. v. V. 2 Naturg.

Gymnasiallehl'. ­Dr. Diskowsky, 7 Griechisch 7 Latein. 21.Ord. v. BI B. 7 Griechisch
Gymnasiallehr. -2U
ligion. 2 Religion. . 2 Religion.
Dr. Kunisch, 2 Hcb;;;-
räisch. - 
UtSCh. 23.Ord. v. VI. 1 Gesch.

9 Latein.

W. Hilfslehrer 2 Physik. 2 Physik. 3 Mathem. 3 Mathem. 
 Naturg. 4 Französ. 20.F abian. 2 Naturg. 2 Naturg.
Kandidat deshöh. Schulamts 4 Rechnen. 4 Rechnen. 8.
Käsehagen. ­

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.Technischer 2 Schreiben. 3 Schreiben.Lehrer 2 Geogr. 4 Rechnen. 26.Fiegler. G Gesang. t Gesch. 2 Naturg.
- - . ­

-Jtf disc
 I I Ir' I 2 Rel1igion.Religionslebre r ..:... Religion. . I Re IgIOn. 6.Rabbiner - '---.. --""Dr. Cohn. -­I 1
*) Vel'gl. S. 19.

-- ­

\ ,t
t XIV.

I
"

. PROGRAMM
'I

DES

ST ÄDTISCDII GirMI AS IUMS
,-\ zu
,

i\

KA TTOWITZ
OSTERN 1885.

INHALT:
SCHULNACHRICHTEN. Vom Direktor Dr. ERN S T M U L L ER.

"1I.i"" r _ ­

1885. Progr. NI'. 171.

KATTOWITZ 1685.
Druck von L. NEU MAN N



, -­ "

"
I

I '

1\

n

H

Schulnachrichten
von
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I. Allgemeine Lehrverr&Blung.
1. OBBBSICBT

über die

L 8 h r 9 e U e n s t ä nd 8 und d i 8 f Ur j 8 den der s 81 b 8 n b 8 S tim mt e S tun den z a h I.
I

t
Lehrgegenstände.

KIBl!Isen und Stunden.
o I. I U I. Ion. 
 U 1I.1 0 I u.IU In.! IV. I V. i VI. I Sn.
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Griec11isch ---­6 I 6--­
Französisch . 2 I 2
(Hebräisch) --­(2) \ (2)--­
Geogr. u. Geschichte 3 I 3
Rcchnen u. Mathcmatik 
­4 I 4Physik -­. . 2 I 2
Naturgeschichte I­
Zeichnen .

Schreiben . .
Singen .
Turnen . . ­
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2. a. ÜBERSIVHT

o b erd i e Ver t eil u n g der S tun den u n t erd i e L ehr e r i m S 0 m m e r 1884.

!

}

I'

L ehr e r. I. 11. I o 111. U 111. IV. V. VI. SI.
Direktor 8 Latein.Dr. Müller, 2 Griechisch. 12.

Ord. von I. 2 Griechisch.

Oberlehrer 4 Griechisch. 8 Latein. 2 Franz. 20.Zorn, 2 Ovid.
Ord. von 11. 2 Franz. 2 Franz.2 Religion. 2 Reli ion. 2 Reli ion.:- r:::T . - ,- I ­G mnasiallehr . 4 Gesch. u. 4 Franz. 22.r. Wolf I. 2 Franz. Geog r . 2 Geogr.1 Gesch.

Gymnasiallehr. 3 Gesch. u. 3 Gesch. u.3 Gesch. u. Geogr.Dr. Boffmann, Geog r . Geogr. 2 Deutsch. . 22.Ord. von U IU. 2 Deutsch. 9 Latein.Gymnasiallehr. 2 Deutsch.
Ealuza, 4 Mathem. 4 Mathem. 2 Naturg. 9 Latein. 23.Ord. Ton V. 2 N aturg.

Gymnasiallehr. 7 Latein. 17 Griechisch.1Dr. Diskowsky, 5 Griechisch. 2 Deutsch. 21.
Ord. von 0 111.

GymnasialIehr. 2 Religion. . 2 Religion. , ? Reli ion.

v
I 3 Dcutsch.Dr. Kunisch, 2 Hebr. 2 Hebr. 1 Gesch. 23.Ord. von VI. 9 Latein.

W. Hilfslehrer 2 Physik. 2 Physik. 3 Mathem. 3 Mathem. 4 Rechnen. 23.Fabian. 2 Naturg. 2 Naturg. 5 Franz.
.Kandidat des 3 Gesch. u.hüh. Schulamts 9 Latein. 23.Grosse, Geogr. 2 Deutsch. 2 Geogr.Ord. von IV. 7 Griechisch.

I 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.Technischer   Zeichnen. 2 Schreiben. 3 Schreiben. 26.Lehrer I 4 Rechnen. 4 Rechnen.F i B gIer. r, Gesang. 2 Naturg.
Jüdischer I '2 R e i gion.1 I 2 Rel gion.Religionslehrer, 2 Religion. -I 6.Rabbiner 1 - - -.... 1Dr. Cohn. ITurnlehrer 1 Turnen. I 2 Turnen. 2 Turnen.GriUner. - r I v ...... ------- 5.

I I
I'

f

r \ !

: 11

5

2. b. fj B E R S I V B T
o b erd i e Ver t eil u n g der S tun den u n t erd i e L ehr e r i 11 W i n t 8 r 1884/85.

[

1

L ehr e r. , I. 11. o 111. U 111. IV. V. VIA. VIB. St.Direktor 2 Geogr.Dr. Müller, 8 Latein. 2 Griechisch. 12.
Ord. von I.Oberlehrer 7 Latein. I 20.Polster, 6 Griechisch. 7 Griechisch.

Ord. von 0 In. ,

Oberlehrcr .1 Mntbem. 4 Mathem. 3 Mathem. -1 Mathem.Dr. !tauaCs. 2 Physik. 2 Physik. . -2 Naturg. 21.
Oberlehrer 8 Latein. 2 Franz. 2 Franz.Zorn, 2 Franz. 2 Franz. 2 Ovid. 2 Ovid. 20.Ord. von II. ­

2 Religion. 2 Religion. . 2 Religion.3 D..t'de - - . _w ­G mnaSiallehr. 1 15 Franz. 4 Franz. , I 23.r. Wolff. S Geogr. u. 1'2  I'ogr.Gesch.

"P I
GymnssialIehr. 3 Gesch. n. 3 Gesch. u. 3 Gesch.Dr. Bofftnann, Geogr. 2 Deutsch. 9 Latein. 22.
Ord. von IV. Geogr. 2 Deutsch.Gymnasiallehr. 2 Deutsch.3 Mathem. 9 Latein.Ealusa, 2 N aturg. 2 Naturg. 2 N aturg. 24.Ord. Ton V. 4 Rechnen.
Gymnasiallehr. :s Griechisch. 7 Latein. 21.Dr. Diskowsky, 7 Griechisch.Ord. von U 111. 2 Deutsch.2 Re i ion. 2 Religion. 2 Religion.GymnasialIehr. , -... - - - ­Dr. Eunisch, I 13 Deutsch. 23.2 Hebr. 2 Hebr. 1 Gesch.Ord. von VI A. 9 Latein.
Kandidat des 3 Gesch. u. 2 Deutsch. 3 Deutsch.

höh. SchulamtsGrosse, Geogr. 4 Gesch. I Gesch. 22.Ord. von VI B. 9 Latein.
2 Zeichnen.

'3 Zeichnen. 2 Zeichnen. 3 SCiir eiben.Technischer 2 Schreiben. 4oRechnen. 1 4 Rechnen.
Lehrer 26.

F i e g 1 e r. I) Gesang. 2 N atnrg-csch.- .... ­
Jüdischer 2 Re igion Ir' I I IReligionslehrer - 2 Re IglOn. - . 2 Religion.
Rabbiner . - .,-.-.-... --IDr. Cohn. I I I I 6

I

.
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3. ÜBERSICHT

u b erd i e w ä h ren d des ab gel auf e n e n Sc h u I j a h r s ab sol vi e r te n Pe n sen.

Prima.
o r d i n ar i u s : Direktor Dr. Müller. Kursus zweijährig.

Religion. a. Eva n g e li s c h e. Die Reformation und ihre Vorläufer. Die wichtigsten Teile
der späteren Kirchengeschichte bis zur Union. Lektüre des Römerbriefs, Darstellung des pauli­
nischen Lehrbegriffs. Repetition der Hauptstücke und Lieder. 2 St. Wo I ff.

b. Kat hol i s c h e. Glaubenslehre und Repetitionen aus dem ganzen Gebiete der Religions­
lehre. 2 St. Kunisch.

Deutsch. Repetition des Pensums der Sekunda. Göthes Leben. Lektüre und Erklärung des
"Götz von Berlichingen," "Egmont", "der Iphigenie" und "des Torquato Tasso". Privatim gelesen
sind: "Hermann und Dorothea", "Dichtung und Wahrheit" und "die italienische Reise". Charak­
teristik der romantischen Schule. Übersicht über die Entwickelung der Litteratur am Ende des
18. und in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Freie Vorträge meist über Themen, die der
Privatlektüre entnommen wurden. Disponierübungen. Die Elemente der empiriEchen Psycho­
logie. 3 St. Wo I ff.

Tbemen filr die deutschen Aufsätze: 1) Der Geiz sammelt sich arm, die Milde giebt sich
reich. 2) Wer den Dichter will verstehen, Mufs in Dichters Lande gehen. 3) Alles Grofse in (ler Welt­
geschichte ist von einzelnen, niemals von der ?trasse ausgegaugen. 4) Bist du arm, so sei ein Mann! Bist
du reich, so sei ein Mensch! 5) Not ist die Wage, die des Freundes Wert erklärt, Not ist der Prüfstein
auch für deinen eigenen Wert (Klassenarbeit). T he m a f ii l' die Abi t 1,1 l' i e n te n zuM ich. 1884:
Inwiefern findet der Spruch: Per aspera ad astra, in der preufsischen Geschichte seine Anwendung?
6) Worin fehlt Antonio gegen Tasso, wodurch macht er seine Fehler wieder gut? 7) Worin und
warum weicht Göthe in der Darstellung des Charakters Egmonts ,'on der Gescbichte ab? 8) Warum
haben grofse Männer oft erst nacb ihl'em Tode gerechte Beurteilung gefundgn? 9) Du bist ein Mensch,
erwäge und bedenk es stets. (Klassenarbeit). T h e m a f Ur die Abi t u   i e n te n zu 0 s tel' n 1885:
Der Krieg, ein Feind und Freund der Künste.
Lateinisch. Hor. carm. lib. 111 und IV; sat. Il, 6; epist. I, 1, 5, 8, 9, 10, 16, 17 und 18.

rrac. anno lib. IV. Cic. in Verrem lib. V U. de oratore lib I. Privatim Caes. de bello civili lib. 11
und III und einige Briefe von Cicero. Repetition der Tempu8- und Moduslehre nach der Grammatik
von Ellendt-Seyffert. Die wichtigsten Regeln der Stilistik. Mündliches Übersetzen aus dem 2. T. von
Süpfles Aufgaben. Alle zwei Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. MOllatlich ein Aufsatz.
8 St. Müll e r.

Themen für die lateinischen Aufsätze: 1. Quotiens populus Romanus vel maximas rei publi­
cae calamitates constanter tulerit. 2. Cieeronem, cum Verrem accusaret, et fecisse scribenda et scripsisse
legenda. 3. De Curione, Caesaris assecla. 4. Invidiam gloriae esse comitem exemplis ex antiquitate de­
Bumptis i11ustretur. (Klassenarbeit). Thema für die Abiturienten zu Mich. 1884: De Horatii
fautoribus et amicis. 5. Romanos vitae rusticae amicos fuisse. 6. De Tiberii in rem publicam Romanam
meritis. 7. Quibus rebus Hannibal victus esse videatur. 8. Cur Q. Fabius Maximui! scutum, M. Claudius

I

1

7

1 1
M rcellus ensis imperii Romani v?catus sit. 9. E  iill  irill, qui de re publica Atheniensium bene merueruntqUIdam laudentur. (Klassenarbeit). Thema für die Abiturienten zu Os tern 1885' Q .'H . A . I d ' b I . . uo lUre

oratIus ugustum SUlDIllIS au I us extu erlt.
Griechisch. Il. Horn. Il. lib. VII-IX, XI, XII, XVIII. Privatim XIII-XVI. Plat. ApoI. u. Protag.

Dem. or. Phil. VIII, privatim aus Arr. An. lib. I. Repetition der Lehre von den Modis vom
Inf. und Partizip, von den Negationen nach Kühners Elementargrammatik. Alle zwei Woch n ein
Exerzitium oder in Extemporale. 6 St. I. S. 1tI ü 11 er und Z 0 r n, i. W. Polst e r.

Französisch. Michelet, Etudes de la nature. Racine, Britannicus. - Grammatische Übungen
im Anschlufs an die Lektüre und die schriftlichen Arbeiten. Alle 3 Wochen ein Extemporale.
2 St. Zorn.

lI brä sch. .  Mos.. C. 28-::-31 .u. Ps. 1-9. Wiederholung der Lehre von der Verbal bildung.
Da  WIchtIgste uber die Nommalblldung. Seffers Elementargrammatik {} 64-101. 2 St. K unisch.

Geschichte und Geographie. Geschichte der neueren und neuesten Zeit mit besonderer Berück­
sichtigung der deutschen und der brandenburgisch - preufsischen Geschichte nach Piitz' Grundrifs
der Geographie und Geschichte für die oberen Klassen höherer Lehranstalten. Repetition der Geo.
graphie von Europa nach Daniela Leitfaden. 3 St. Hoffmann.

Mathematik. Stereometrie nebst Oberflächen- und Körperberechnuog. Die Lehl'e von den
Reihen. Kombinatorische Operationen. Der binomische Lehrsatz. Nach Kamblys Elementar-Ma­
thematik. Lösung zahlreicher Aufgaben. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. I. S.
Kaluza, i. W. Karrafs.

Auf gab e n für die Abi t u l' i e nt e n zuM ich a el i s 1884:
1. Die Anlage eines Stollens kostet 15600 Mark. Der jährliche Nutzen, den dieser Stollen durch den

unmittelbaren Abflufs der Grubenwasser 'gewährt, wird auf 2400 MIU:k veranschlagt. Wann ist die Au.
lage, Zins auf Zins gerechnet, bezahlt, wenn das Kapital zu 5% jährlicher Zinsen gerechnet wird?

2. Es soll ein Punkt bestimmt werden, dessen Abstände von zwei gegebenen Punkten ein gegebenes
Verbältnis m: n haben, und der von zwei andern Punkten gl eich weit entfernt ist.

3. -Von einem Dreieck ist gegeben ein Winkel n = 84° 27' 16", die Summe der ihn einschliefsenden
Seiten b + c = s = 10 m und die Differenz der diesen Seiten gegenüberliegenden Winkel ß - r = 8
= HO 24' 32". Es soll der Inhalt dei! Dreiecks berechnet werden.

4. Das Volumen eines dreiseitigen Prismas zu berechnen, dessen Seitenkante d = 9 m gegen die.Grund­
fläche unter einem Winkel 8 = 71° 18' 13" geneigt ist, wenn die Grundfläche in einen Kreis vom Radius
l' = 5,8 weingeschrieben ist und einen Winkel n = 52° 16' und einen zweiten ß = !:$7° 20' enthält..

Z u 0 s tel' n 1885:
1. In einer arithmetischen Reihe betragt die Summe des dritten und siebenten Gliedes 46, das zweite

Glicd verhält sich zum sechsten wie 2: 7. Wieviel Glieder hat man zu addieren, um 1575 zu erhalten?
2. Ein Dreieck zu konstnlieren aus dem Verhältnis der Höhe zu der zugehörigen Transversale (he : t e

= m: n), der Summe der beiden anderen Seiten (0. + b = s) und dem der einen von diesen Seiten ge­
genübcrliegenden Winkel n.

3. In einem Dreieck sind bekannt Winkel a und die Radien des um- und eingeschricbenen Kreises
l' und (! Es sollen die beiden anderen Winkel ß und r berechnet werden. Beispiel: n = 70°, l' = 10 m,
(J = 3 m.

4. Um einen Kreis ist ein gleicbseitiges Dreieck konstruiert; durch Umdrehung um eine seiner Höhen
heschreiben sie eine Kugel und einen Kegel. Wie verhalten sich die Volumina und die Gesamtoberflärhen
der Kugel und des Kegels?

Physik. Mechanik. Mathematische Geographie. 2 St. I. S. Fa bi an, i. W. K a rr a fs.

11
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Sekunda.
Ordinarius: Oberlehrer Z 0 r n. Kursus zweijährig.

I

I,
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11 I

Religion. Kombiniert mit Prima.
Deutsch. Übersicht der Litteraturgeschichte vom Anfang des 18. Jahrhunderts bis 1770.

Lektiire der bekanntesten Oden Klopstocks. Schillers Leben und Bildungsgang. Lektüre einiger
kulturhistorischen Gedichte von Schiller, der nJungfrau von Orleans" und des n Wilhelm Tell."
Privatim wurde die nGeschichte des dreissigjährigen Krieges" gelesen. Die wichtigsten Regeln der
Aufsatzlehre. Freie Vorträge. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. 2 St. Hoffmann.

Themen für die deutscben Aufsätze: 1. Des Kriegers Heimkebr. Ein Gemälde. 2.01,,, ltya&o'V
71:oJ, ,,,Qt('u'Vi1J, Er. t<oif?u'j.'O. i'm:w. 3. l!'estigkeit und Trotz. 4. Disposition und Inbaltsangabe von Schillers
Gedicht "Das eJeusische Fest.  5. Wie ist es zu erklären, dars die ältesten Heimstätten der Kultur
an den grofsen Strömen der subtropischen Zone lagen? (Klassenarbeit). 6. Euch, ihr Götter, gehört der
Kaufm:mn. Güter zu Buchen, gebt er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an. 7. Der Zusammen.
bang zwiseben den Betrachtungen und Meistersprücben im Liede von der Gloclie. 8. Was erfabren wir
aus der Exposition von Sebillers Jungfrau von Orleans über das Vorleben der Jobanna? (Klassen­
arbeit). 9. Cbarakteristik Karl VII. in der Jungfrau von Orleans. 10. Unterhaltungsbücher sind unsre
Freunde, aber aucb un::!rc Feinde. (Klassenarbeit).
Lateinisch. Vergil. Aen. lib. I - III. Liv. XXIII. Cic. de imp. Cn. Pomp.; Laclius. Priva­

tim Sall. Jug. - Repetition der Kasus- und Moduslehre. Der Gebrauch der unter den Modis nicht
behandelten Konjunktionen. Ell.-Se;yff. g 343-350. Mündliches Übersetzen aus dem zweiten Teile
von Süpfles Aufgaben. Alle Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. Vierteljährlich (in 0 11)
ein Aufsatz. 8 St. Z 0 I' n. '

Tbemen für die lateinischen Aufsätze: 1. Graeci quilms 'reuus omni aetati exemplo esse
possint. 2. Enarretur primi Aeneidos libri argumentum. 3. Quibus rcbus factum sit, ut Hannibal altero belIo
Punico Italiam non subigeret. 4. De bello Iugurtbino.
Grichisch. Hom. Od. lib. XII-XIX, zum Teil privatim. Übersicht über den Homerischen Dialekt.

2 St. Mü.ller. Herod. IX. Xen. . Allab. IV. Lys. or. XVI, XIX u. XXIV. Xen. Anab. V. Repetition
der unregelmäfsigen Verba. Die Lehre von den Kasus, Temporibus und Modis, vom Infinitiv, den
Partizipien, den Negationen nach der Elementargrammatik von R. Kühner. Alle 2 Wochcn ein
Extemporale oder ein Exerzitium. I) St. Dis ko ws ky.

Französisch. Michaud, Histoire de la premiere croisade. Racine, Athalie. - Das Fürwort.
Konkordanz des Verbs mit dem Subjekt, Kasus der Verben. Infinitiv. Konjunktionen. Schul­
grammatik von Plötz, Lekt. 70-79. Alle 2 Wochen ein Exerzitium oder ein Extemp. 2 St. Zorn.

Hebräisch. Formenlehre nach Seffers Elementargrammatik bis   38. Übersetzen und Analyse
der entsprechenden Lesestücke. 2 St. Ku ni s c h.

Geschichte und Geographie. Geschichte der Römer nach Pütz' Grundrifs. Die Geographie der
aufl:lereuropäischen Erdteile nach Daniels Leitfaden. 3 St. Hof fm a n n.

Ltathematik. a. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Gleichungen des zweiten Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. b. Geometrie: Proportionslehre. Ähnlichkeit der Dreiecke
und Vierecke. Berechnung des Flächeninhalts der Figuren. Rektifikation und Quadratur des Krei­
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ses. _ Anfangsgründe der Trigonometrie. Nach Kamblys Elementarmathematik. Alle 4 Wochen
eine schriftliche Arbeit. 4 St. 1. S. Kaluza, i. W. Karrafs.

Physik. Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektrizität. 2 St. I. S. Fa b i an, i. W.
Karrafs.

I
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Obertertia.

Ordinarius: im Sommer Gymnasiallehrer Dr. Diskowsky, im Winter Oberlehrer Polster.
Kursus einjährig.

Re igion. a. Eva n ge li s c h e. Darlegung des I nhalts und der Bedeutung der einzelnen Bü­
cher des alten Testaments. Lektüre und Erklärung ausgewählter Stücke aus demselben. Erklärung
und Erlernung des 3., 4. und 5. Hauptstücks. Repetition der Kirchenlieder. 2 St. Wo I ff.

b. Katholische. Die Lehre von den Geboten und Gnadenmitteln. Abrifs der Kirchen­
geschichte. 2 St. K un i s c h.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Erklärung prosaischer Muster­
stücke, klassischer Balladen und lyrischer Gedichte mit Berücksichtigung der deutschen Metrik.
Memorieren von Gedichten. Die wichtigsten Tropen und Figuren. Repetition der Lehre Tom zu­
sammengesetzten Satze und der Interpunktionslehre. Alle drei Wochen ein Aufsatz. 2 St. I. S.
Diskowsky, i. W. Hoffmann.

Lateinisch. Aus Ov. met. etwa 1000 Verse. Repet. der Regeln der Prosodie und Metrik,
metr. Übungen. 2 St. Z 0 r n. Caes. de bello GaUico, lib. VII, u. de bello civ. lib. I u, 11. Wie­
deIholung der Lehre von den Temporibus, dem Konjunktiv und Imperativ. Die Lehre von den Frage­
sätzen, vom Infinitiv I Partizipium, Gerundium, Gerundivum und Supinum, von den Eigentümlich­
keiten im Gebrauche der Substantiva, Adjektiva und Pronomina nach der Gramm. von Ellendt­
Seyffert, SS 202-233 u. SS 279-342. Übersetzen aus dem Übungsbuche von Ostermann. Alle
Wochen eiu Exerzitium oder ein Extemporale. 7 St. I. S. Diskowsky, i. W. Polster.

Griechisch. Xen. Anab. lib. 1-111. Wiederholung und Abschlufs der Formenlehre naeh der
Element8rgrammatik von Kühner. Übersetzen aus dem Übungsbuche von Spiefs. Wöchentlich ein
Exerzitium oder ein Extemporale. 7 St. I. S. Diskowsky, i. W. Polster.

Französisch. Voltaire, Charles XII, liTre V u. VI. Formenlehre des Substantivs, Adjektivs,
der Zahlwörter u. Präpositionen. Die Wortstellung. Die Tempora. Schriftliches und mündliches
Übersetzen der betr. Übungastücke aus der Grammatik von Plötze Lekt. 29-49. Alle 2 Wochen
ein Exerzitium oder ein Extemporale. 2 St. Zorn.

Geschichte und Geographie. Brandenborgisch-preufsische Geschichte bis 1871 mit Berücksichti­
gung der deutschen Geschichte nach Pütz' Leitfaden bei dem Unterricht in der Geschichte des
preulsischen Staates. 2 St. Politische Geographie Deutschlands, speziell Preufsens nach Daniels
Leitfaden. 1 St. 1. S. Grosse , i. W. Hoffmann.

Mathematik. a. Ar i th met i k. Wiederholung der vier Spezies der Buchstabenrechnung. Po­
tenzen und Wurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekunten.
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b. Ge 0 me tri e. Wiederholung. Flächeninhalt der Figuren. Pythagorei8cher Lehr8atz. Ver­
wandlung und l'eilung der Figuren. Nach Kambly, Elementar- Mathematik. Alle 'vier Wochen
eine schriftliche Arbeit. 3 St. I. S. Fa b i an, 1. W. KaI u z a.

Naturkunde. Im Sommer: Anthropologie, im Winter: Mineralogie nach Schillings Naturge­
schichte. 2 St. I S. Fabian, i. W. Kaluza.

Untertertia.
Ordinariu8: im Sommer Gymnasiallehrer Dr. Hoff man n, im Winter Gymnasiallehrer

Dr. Diskow8ky. Kursu8 einjährig.

}

Religion. Kombiniert mit Obertertia.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuchc von Hopf und Paul8iek. Nacherzählen des Gelesenen.

Erklärung ciner Reihe von Gedichten von Uhland, Schiller, Göthe u. a. - Memorieren von Gedichten.
Wiederholung und Ab8chluf8 der Satz- uud Interpunktlon8lehre. Alle drei Wochen ein Aufsatz.
2 St. I. S. Hoffmann, 1. W. Diskow8ky.

Lateinisch. AU8 Ovid. met. lib. I u. 11 etwa 700 Ver8e. Die wichtig8ten Regeln der Prosodie u.
Metrik. 2 St. I. S. Hoffmann, i. W. Zorn. - Caesar, de beIlo Gallico lib. IV - VI. Wieder­
holung Ider Ka8u8lehre. Die Lehre von den Temporibus, dem Indikativ und d<:  Konjunktiv
nach der Grammatik von EIlendt-Seyflert,   234:-280. Mündliches und 8chriftliches Ubcrsetzen aU8
dem Übungsbuche von Ostermann. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exerzitium.
-7 St. I. S. Hoffmann, i. W. Di8kow8ky.

Griechisch. Die Formenlehre bis zu den verbi8 liquidis nach der Grammatik von Kühner,
1-115. Mündliche8 nnd schriftliches Übersetzen der entsprechenden Übungsstücke. Wöchent­
lich ein Extemporale oder ein Exerzitium. 7 St. Di8kowky.

Französisch. Rollin, Homme8 illu8tre8 de l'antiquite, 11 u. III. - Orthographischc Veränderungen
einiger regelmäf8igen Verben. Die unregelmäfl!igen Verben. Gebrauch der Hilfsverben. Reflexive
u. unper8önliche Verben. Plötz' Grammatik, Lekt. 1-28. Alle 2 Woch' n ein Exerzitium oder
ein Extemporale. 2 St. Z 0 r n.

Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte bis 1648 nach Pütz, Grundrifs der deutschen
Geschichte für die mittleren Klas8en höherer Lehranstalten. PhY8ische Geographie von Europa nach
Daniel, Leitfaden   71 bi8 93. 3 St I. S. Hoffmann, i. W. Gr088e.

Mathematik. a  Arithmetik: Die vier Specics der BIlchstabenrechnung. b. Geometrie: Repe­
tition des Pensum8 der Quarta. Da8 Parallelogramm. Der Krei8. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben.
Nach Kamblys Elementarmathematik. Alle 3 Wochen eine 8chriftliche Arbeit. 3 St. I. S. Fabian,
.1. W. Kar r a f 8.

Naturkunde. Im Sommer: Botanik nach dem natürlichen SY8tem. Im Winter: Die wirbellosen Tiere
mit Ausnahme der Gliedertiere nach Schillings Naturgeschichte. 2 St. I. S. Fa bi an, 1. W. K an a fs.

I
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Quarta.
Ordinarius: im Sommer Kandidat des höh. Schulamts Gro8se, im Winter Gymnasiallehrer

Dr. Hoff man n. Kursus einjährig.

I

Religion. Kombiniert mit Obertertia.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählen des Gelesenen.

Erklärung und Memorieren von Gedichten. Wiederholung des grammatischen Pensums der Sexta
und Quinta. Die Satz- und Interpunktion8lehre. Alle 2 Wochen eine schriftliche Arbeit. 2 St. G r 0 S 8 e.

Lateinisch. Cornel. Nep. Ari8t., Pau8an., Conon, Ci mon, Themi8t., LY8and., Epam. Repetition
der unregelmäf8igen Verba. Die Ka8uslehre nach Ellendt-Seyffert   129 - 201. Mündliche8 Über­
setzen aus dem Übungsbuche von 08termann. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exerzitium.
9 St. I. S. Grosse, i. W. Hoffmann.

Französisch. Repetition des Pen8ums der Quinta. Formenlehre nach Plötz' Elementarbuch, Lekt.
60 bis zu Ende. Einüben der unregelmäf8igen Verben nach dem Anhange zum Elementarbuch von
Plötz. Alle 2 Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporale. 5 St. I. S. Fa b i an, 1. W. Wo lff.

Geschichte und Geographie. Geschichte der Griechen und Römer in biographischer Form, ver­
bunden mit der Geographie von Alt-Griechenland und Alt-Italien nach Pütz' Grundrifs. 2 St. Geo­
graphie von Asien, Afrika, Amerika lind Australien nach Daniels Leitfaden   36 hi8 70. 2 St. Grosse.

Mathematik und Rechnen. a. Rechnen: Wiederholung der Dezimalbrüche. Biil'gerliche Rech­
nungsarten. b. Geometrie: Allgemeine geometri8che Begriffe. Lehrsätze über Winkel und Pa­
rallellinien Kongruenz der Dreiecke. Nach Kamblys Elementar-Mathematik. Alle 3 Wochen eine
schriftliche Arbeit. 4 St. I. S. Fabian, i. W. Karraf8.

Naturkunde. Im Sommer: Beschn ibung von Pflanzen in Bezug auf das Linncisrhe System.
Im Winter:: Gliedertiere. Nach Schilling8 Naturgeschichte. I. S. F abian, 1. W. K:1.luza.

Zeichnen. Nach Vorlagen VOll Hermes und nach den Domschkeschen Heften. Anleitung zum
Zirkel- und Linealzeichnen. Geometri8ches Zeichnen. 2 St. Fie gIer.

I

Quinta.
Ordinariu8: Gymnasialle rer Kaluza. Kursus einjährig.

R9ligion. a. Eva ngeli 8che. Die wichtigsten Ge8chichten de8 neuen Testamer.ts nach Zahns
biblischen Historien. Hinweisung anf die Bedeutung der christlichen Feste. Erlernung einiger
Kirchenlieder. Erklärung und ErlerDung des 1. u. 2. Hauptstück8. 2 St. W olff.

b. Ka tho)i8ch e. Erklärung der drei letzten Haupt8tücke de8 Diöcesan-Katechismus. BibI.
Ge8chichte von Saul bi8 zur Geburt Chri8ti. 2 St. Ku n i 8 C h.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und PauI8iek.. Nacherzählen des Gelesenen.
Die Lehre von der starken und schwachen Deklination und Konjugation. Anfang8gl'iinde der Satz.
und Interpunktionslehre. Memorieren von Gedichten. Alle 2 Wochen ein Aufsatz oder cin Diktat.
2 St. KaI u z a.

,
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Lateinisch. Repetition des Pensums J r SeX u. .....;d Vervollständigung desfelben. Die Conjogatio
periphrastica, die unregelmäfsigen Verba. Die Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen nach der
rammatik von Ellendt.Seyffert... Die Konstruktion des a cus. c. inf., des part. conj. und abi. abs.
Ube1'8etzen der entsprechenden UbungsstUcke aus dem Ubungsbuche von Hennings. Wöchentlich
ein Extemporale oder ein Exerzitium. 9 St. KaI u za.

Französisch. Formenlehre nach Plötz' Elementarbuch, Lektion 1-59. Alle 2 Wochen ein
Exerzitium oder ein Extemporale. 4 St. W 0 I f f.

Geschichte. Repetition der griechischen und römischen Sagen. Die wichtigsten deutschen
Sagen. 1 St. Wolf f.

Geographie. Die aufserdeutschen Länder Europas. Wiederholung der Geographie von Deutsch­
land. 2 St. Wolff.

Rechnen.' Wiederholung der Bruchrecbnung. DezimalbrUche. Regeldetrie. Einfache Zins­
rechnung nach dem Rechenbuche von Harms und Kallius. Zeichnen geometrischer Figuren zur
Ausbildung der Anschauung. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. 4: St. I. S. Fa bi an, i. W. K a In z a.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibung von Pflanzen. Im Winter: Vögel, Reptilien, Am­
phibien und Fische nach Sehillings Naturge8chichte. 2. St. KaI uza.

Zeichnen. Elementarunterricht im Freihandzeichnen nach den Domschkeschen Heften und nach
V orlagen von Hermes. Anfänge des geometrischen Zeichnens. 2 St. F i e g I e r.

Schreiben. Deutsche und lateiniscbe Schrift nach Vorschriften; für die geiibteren Schüler
Rundschrift. Monatlich eine Probeschrift, wöchentlich eine Arbeit. 2 St. Fiegler.

Rechnen. Das Zablensystem. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten Zablen. Die
Münzen, Mafse und Gewicbte. Bruchrecbnung. Zeitrechnung. Monatlicb eine Klassenarbeit.
4 St. I. S. Fi egl er, i. W. in Sexta A und in Sexta B Fiegler.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibung der bekannteren Pflanzen. Im Winter: Säugetiere
nach Scbillings Naturgescbicbte. 2 St. F i e g I e r.

Zeichnen. Elementarunterricbt im Freihandzeicbnen nach dem 1. und 2. Hefte von Domschke
nnd nacb Vorlagen von Hermes. 2 St. F i e g I er.

Schreiben. Taktscbreiben nach den Carstairscben Grundsätzen. Deutscbe und lateiniscbe
Scbrift nacb V o1'8cbriften. Wöcbentlicb eine Arbeit, monatlich eine Probeschrift. 3 St. F i e g I er.

Mitteilungen Uber den technischen Unterricht.
a. Der Turnunterricht wurde vom Lebrer Grittner wäbrend des Sommers in 2 Cöten

und 4 wöcbentlicben Stunden erteilt. In einer 5. Unterricbtsstullde erhielten die Vorturner von
demselben die nötige Anleitung. Dispensiert waren von diesem Unterricbt 20 Scbüler.

b. Der G sangunterricbt wurde in 3 Cbören erteilt:
3.. Chor. Ubungen. nacb der 1. nnd 2. Stufe von Scbletterers Unterricbt im Cborgesang.

KenntDIs. der Noten. DIe Pausen und die Takte. Ein- und zweistimmige Lieder aus dem Lieder­
anhang . m Schletterers ChorgesangBchule und aus dem Sängerbain von Erk und Greef, 1 Heft.
1. AbteIlung. 1 St.

2. Chor. D e 3. und. 4. Stufe aus Scbletterers Chorgesangschule. Die Dur- und Molltonleitern
und deren V orzelcben. BIldung der wichtigsten Accorde Zwei- und dreistimmige Lieder aus
dem Sängerbain von Erk und Greef, 1. Heft. 2. Abt. 1 S .

.. 1. Chor. Vierstimmige Lieder aus dem Sängerhain von Erk und Greef, 2. und 3. Heft. Ge­
sange, Motett.en, Psalmen von Grill, Kotzolt, Hauptmann, Möhring, Haydn, Beethoven, Mendessohn­
Bartholdy, Rmk, Wacbsmann u. a. 2 8t.

Choral gesang 1 St. Zusammen 5 St. F i e gl er.

Sexta.
Im Winter in Sexta A nnd Sexta B geteilt.

Ordinari us: im Sommer Gymnasiallehrer Dr. Ku n i sc h, im Winter Dr. Ku n i sc hund
Kandidat G ro ss e. Kursus einjährig.

ÜBERSICHT
U b erd i e i m j U dis c h e n Re I i U ion s u nt e r r ich tab S 0 Iv i e r t e n P e n sen.

. Cötus. (I u. 11). Geschichte der Juden im Mittelalter. Die prophetische Litteratur der Bibel
nach  hrem Hauptinhalt. Repetitionen aus dem Gesamtgebiete der Religionslehre. Lektüre aus
der BIbel. 2 St. Co h n.

.. . 2. Cötu . (111 u. !V). Repetition der nachbiblischen Geschichte - 70 n. C. Die Juden im
romIschen ReIChe  nd lD.. d n Ländern des Islam bis zum Aufhören der Gaonafs. Das Wichtigste
aus der GeographIe PalastInas. Hauptpflichten der Nächstenliebe. Die Sittenlehre in ihrer An­
wendung auf alle Menschen. 2 St. Co b n.

3. Cötus. (V u. VI). Repetition der biblischen Erzählungen bis zum Tode des Moses. Das

ichtigs e.. os der Richte - und Königszeit bis zum Tode Davids. Die Fest- und Gedenktagc in
Ihrer relIgIOsen und geschIchtlichen Bedeutung. Pflichten der Gottesfurcht. Eine Anzahl von Bibel­
versen wurde gelernt. 2 St. Co h n.

Religion. Kombiniert mit Quinta.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf u. Paulsiek. Erklären und Memorieren von

Gedicbten. Einübung der wichtigsten Regeln über die Orthographie. Die Redeteile, namentlich
die Fürwörter und ihre Verbindung mit den Verhältniswörtern. 3 St. I. S, Ku n i s c h. I. W. in
Sexta A Kuuisch, in Sexta B Grosse.

Lateinisch. Regelmäfsige }'ormenlehre nach Ellendt-Seyffert bis   96. Ubersetzen der ent­
sprechenden ÜbungsstUcke aus dem Übungsbuche von Hennings. 9 St. 1. S. Ku n i s ch. I. W.,
iu Sexta A Kuuisch, iu bexta B Grosse.

Geschichte. Die wichtigsten griechischen und römischen Sagen in bior;raphischer Form.   1 St.
I. S. Kunisch. I. W. in Sexta A Kunisch, iu Sexta B Grosse.

Geographie. Das Wichtigste ans den Grundlehren der Geographie. Kurze Übersicht der fünf
Erdteile. Geographie von Deutschland und Preufsen. 2 St. I. S. GroBse. 1. W. in ISexta A MUHer,.
in Sexta B W olft.
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11. Auswahl aus den Verfügungen des k. Pravinzialschulkollegiums.

Vom 30. April 1884. Es wird bestimmt, dafs an den katholischen und paritätischen höheren
Lehranstalten am Aschermittwoch und 3m Allerseelentag der Unterricht von 8-9 Uhr ausfällt.

Vom 24. Jnli. Mitteilung der Verfügung des Herrn Ministers vom 18. Juni, in welcher
darauf hingewiesen wird, dafs für die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten in der Reifeprüfung
seitens der jüdischen Schüler eine Dispensation vom Schreiben am Sonnabend nicht beansprucht
werden kann, und dafs es nicht angängig ist, bei der Festsetzung der Termine für die mündliche
Prüfung auf die Lage der jüdischen Feiertage Rücksicht zu nehmen.

Vom 18. Dezember. Die Ferien für das Jahr 1885 sind festgesetzt wie f;Jlgt: Die Oster­
ferien dauern vom 29. März bis zum 12. April, die Pfingstferien vom 23. bis zum 27. Mai, die Som­
merferien vom 4. Juli bis zum 4. August, die Michaelisferien vom 1. bis zum 11. Oktober, die
Weihnachtsferien vom 24. Dezember 1885 bis zum 7. Januar 1886.

111. Chroni.k, der Anstalt.

t

Das vergangene Schuljahr begann am 21. April v. J. Am Anfange desreiben wies die
K. vorgesetzte Behörde darauf hin, dafs es notwendig sei, die Sexta, die 61 Schüler zählte, in
2 Cöten zu trennen. Die Teilung dieser Klasse wurde vom 14. Mai ab mit Hiilfe des Kandidaten
des höheren  chulamts Herrn G r 0 s s e bewirkt, der dem hiesigen Gymnasium zur Ableistung scines
Probejahrs überwiesen worden war. Am 27. Mai nahm Herr Oberlehrer Polster zur Wiederher­
stellung seiner Gesundheit Urlaub. Infolgedessen war eine Umgestaltung des Stundenplanes not­
wendig; die beiden Cöten der Sexta wurden zusammengelegt und blieben bis zum Ablauf des
Sommersemcsters vereinigt. Da aber Oberlehrer Pol s t e r am Anfang des Wintersemesters in seine
amtliche Thätigkeit wieder eintrat, 80 wurde die Teilung der genannten Klasse von neuem ins
Werk gesetzt und bis zum Schlufs des Schuljahrs aufrecht erhalten.

Vom 27. bis zum 29.  Iai unterzog Herr Provinzialschulrat T s e h a c k er t die Anstalt einer
Revision. Am Schlufs derselben hielt er mit dem Lehrerkollegium eine Konferenz ab, in welcher
er die Lehrweise in den einzelnen Unterrichtsfächem eingehend erörterte.

Am 10. und 11. Juni fanden die Spaziergänge der einzelnen Klassen statt.
Die Sommerferien dauerten vom 5. Juli bis zum 5. August.
Am 1. September revidierte Herr Professor Dr. Euler den Turnunterricht.
Am 2. September fand die Feier des Tages von Sedan statt, bei welcher Herr Dr. Hoff man n

die Festrede hielt.

r \ '\. I
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Am Anfang des Wintersemesters trat Herr Dr. J 0 h a n n es Kar r 3 f s der bis dahin am
städtischen Realgymnasium zu Elberfeld thätig gewesen war, in das Lehrerkoilegium des hiesigen
Gymnasiums als .2. Oberlehrer ein.* J Zu derselben Zeit verliefs Herr Fa b i an die hiesige Anstalt,
an welcher cr SClt dem 21. August 1882 zuerst als Probekarididat und dann als wiRsenschaftIich
Hülfslehrer mit erfolgreicher Pflichttreue gewirkt hatte, um an das städtische Realgymnasium ::
Tarnowitz überzugehen.

Die Abiturientenexamina fanden unter dem Vorsitze des K. Kommissarius Herrn Provinzial­
sch lrats T s. c ha c k er t am 3. Sep ember 1884 und am 4. März d. J. statt. In der erstell Priifung
erhIelten 4, 111 der letzten 7 Oberpnmaner das Zeugnis der Reife. Von diesen konnten 3 auf: d
ihrer Klassenleistungen und schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit werden run

D.ie  eier des Geburtstags Sr. Majestät des K iser  und Königs, mit welcher die EntlasRung­
der AbIturIenten verbunden wurde, fand am 21. Marz In. der Aula des Gymnasiums statt. DDirektor hielt die Festrede. er

.Am Schlurs de8 Sc ul ahrs verläfst. Herr Oberlehrer Fr i e d r ich Z   r n die hiesige Anstalt,
um eIDern Rufe an das stadtJsche GymnasIUm zu Ohlau Folge zu leisten. Es murs ihm b('zeu t
werden, dafs er hier mit Eifer und Erfolg für die wissenschaftliche Ausbildung der ihm anvertraut:n
Schüler thätig gewesen ist. In seine Stelle rückt Herr Dr. Wo I ff. Die 1. Gymn3sialIehrersteIle
erhält Herr Dr. Hoffmann, die 2. Herr Kaluza, die 3. Herr Dr. Diskowsky, die 4. Herr
Dr. Ku nil; eh, die 5. d r Kandidat des höheren Schulamts Herr O. Kr u g.

.) J 0 h an ne s Kar l' a f , geb. 1 51  u Trebnitz, evangelischer Konfession, besuchte das Gymnasium zu
Cottbus, das er Ostern 1869 mIt dem Zeugms der Reife verliefs, und studierte bis Ostern ]81'> in H 11 dB I . M h . k . h " a e un
er m . at ematI und Natu  lssenschatten. Nac de  er im März 1874 in Halle das Examen pro facuItate

docendl b.estanden hatte,  enugte. er eb?!ldaseI st se ner Militärdienstpflicht und erwarb sich im Juli 1875 auf­
grund semer Jnaugural-DlssertatJOn: "Uber dIe BestImmung der Intensität des Erdmagnetismus vermitt I t .
nahezu astatis hen Nadelpaares" die ph losophische Doktorwiirdc. Von Mich. 1871:) bis ebendahin 188  s w: n::
als Probekandidat und dann als ordentlIcher Lehrer an dem städtischen Realgymnasium zu Elberfeld beschäftigt.
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IV. S\atisUsche KiUsilungen.
2. Re I i g ion s - und He i m a ts ver hält n iss e der 5 c h u 1 er.

I Ev. I Kath.1 Diss.1 JÜd.1 Einh.1 AUSW.\ Ausl.

1. F re q u e n z tab elle f U r das 5 c h u 1 j a h r 1884/1885. 1. Am Anfang des Sommersemesters   I I-=-I    I
2. Anfang des Wintersemesters 90 I   I -=- I       JAm 1. Febr. 1885. . . . - . 89 71 - 108 167 96 5

Das Zeugnis für den einjährigen :Militärdienst haben erhalten Ostern 1884: 6, Michaelis:
6 Schüler; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 1,  Iichaelis 3.

I 0 1. I U I. I 0 11.1 U 11.1 0 m.1 u m.1 IV. IV. I VI. I 5a.-''''--.. .............. ---­6 13 11 20 20 36 40 44 50 2461. Bestand am 1. Februar 1884 . , . . - - - - - ­- - ­
4 5 4 3  I   I  352. Abgang bis zum Schlurs des Schulj. 1883/84--1- -;-I8 I 6 I 6 27 35 48 1663a. Zugang durch Versetzung zu Ostern -- -- -- ­- ­- ­- 3 57 75

1 t 7 1 3 2
3b. n n Aufnahme zu Ostern . ",--'   ---- 61 2867 31 24 41 46 544. Frequenz am Anfang des Schulj. 1884/85 10 12 - - - - ­- - - - ­I 1 2 1 45. Zugang im Sommersemester . . --1-\- - - -- ­- ­

1 1 3 1 3 21
6. Abgang im Sommersemester . 4 I 8

1--- ­
Ö7a. Zugang durch Versetzung zu Mich. . 1 4 - - - ­- - - - ­1 1 3

7b. Aufnahme zu Mich. 1n n
...., "'--... --  I   I L !8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 7 11 12 20- - - ­

9. Zug8ng im Wintersemester . -1-- ­-- -­­ I 1 1 2 410. Abgang im Wintersemester . .

--- -   I 40 I 43  5 I 58 268.11. Frequenz sm 1. Febr. 1885 7 11 12 19 23. . . -- -- ­-- --­
12. DurobschnittsaIter am 1. Febr. 1880 . 19,1 18,8 17,1 17,1 15,0 1',. 13,. 12,1 10,9- - - - -­- - - - ­

3. Ver z eie h n i s der Ab it ur i e n t e n.
Das Zeugnis der Reife erhielten

Michaelis 1884:I'J StudiumGeburts- .  . g Des Vaters BesuchteNAMEN. '"  .- oder Univer­Q)"'

I Jahr.,   Q;I -   aUd. ' wohnort. sonstiger sität.Tag. Ort. I'J ,.Q 0:; das I dieGymn. Prima. Beruf.
Bornemann, Georg. 14. Febr. 1864. Königs- ev. Zimmerm, Myslo- 8 1 j1lJ. 2 1 /11 J. Bergfa.ch.hütte. witz.
Fuchs, Julius. 9. Mai. 1863. Nicolai. jüd. Glaserm.t 7 1 /. J 21/11 J. Medizin. Breslau.
Henschel, Ludwig. 13. Sept. 1864. Lodz. jüd. Kaufm. Lodz. 9 1 hJ. 2'/. J. Jura. Berlin.
Knopf, Alfred. 26. Jan. 1863. Kattowitz jiid. Kaufm. Kattowitz 12 1 hJ. 3 1 h J. Medizin. Berlin.

Ostern 1885:
Vermes.

Filitz, Erwin. 29. Mai. 1864. Oppeln. ev. sungsre- 2 1 /iJ. 2 J. Medizin. ßerlin.
visor. t

Häusler, Rudolf. 29. Aug. 1864. KI\ttowitz ev. Maurerm. Kattowitz 11 J. 2 J. Jura. Berlin.
Horstmann, Ernst. 12. Aug. 1865. ZülJichau Grenzauf- Kattowitz 9 J. 2 J. Theologie. Halle.ev. seher.Michalko.
Kautzor, Emil. 9.0kt. 1866. witz i. Kr. kath. Lehrer. t 8 1 /4J. 2 J. Medizin. Halle.Kattowitz Niechcice
v. Kryger, Gustav. 22. Febr. 1866. Dresden. Ritter- b. Gorz- 2 J. 2 J. Landwirt­ev. gutsbes. kowice in schaft.. I R.-Polen.

Schmidt, Bruno. 19. Jan. 1868rattOwitt ev. Maurerm. Kattowil' J. 2 J. Philologie. Breslau.

Namestö

Spitzer, Wilbelm. 12. Nov. 1865 I. Komi at jüd. Lehrer. Namestö. 6 J. 2 J. Medizin. Wien.. Arva In
Ungarn.

Spitzer. Schmidt und Kautzor werden von der mündliehen Prüfung befreit.



r.

"., 'I

1

: \1

18

V. Sa m mlungen von Lehr- m itteln.
Für die Lehrerbibliothek wurden angekauft: Susemihl, die genetische Entwickelung der

platonischen Philosophie. - Spencer, die Erziehung in geistiger, sittlicher und leiblicher Him:icht.
Deutsch von SchuItze. - Gasser, über die Gesundheitspflege der Schiiler. - Sander, Lexikon
der Pädagogik. - Gindely, über des I. A. Comenius Leben und Wirksamkeit in der Fremde.
_ Löwe, über den Anfangsunterricht im Französischen. - Herodoti historiae. Ed. Stein. 2 Bde.
Kiene, die Epen £leg Homer. - Homers lIias. Erklärt von Ameis und Hentze. - Lehrs, de Ari­
starchi studiis Homericis. - Ribbeck, Aristophanes Ritter. - Düntzer, Aristarch. - Lucians
Werke. Übersetzt von Wieland und Minckwitz. 7 Bde. - Isocratis orationes. Ed. BenseIer
et Blafs. 5 Bde. - Thukydides. Erklärt von Classen. 8 Bde. - Aeschinis in Ctesiphontem
oratio. Ed. Weidner. - Lykurgos' Rede gegen Leokrates. Erklärt von Rehdantz. - Ebeling,
Lexicon Homericum, die letzten Lieferungen. - Thiemann, Homerisches Verballexikon. - M.
Tulli Ciceronis philosophica omnia. Ed. Gorenz. 3 Bde. - C. Vellei Paterculi quae supersunt
ex 'historia Romana. Ed. Ruhnken. 2 Bde. -- P. Vergilii Maronis Aeneis. Ed. Peerlkamp, ­
Q. Horatins Flaccus. Herausgegcben von Lehrs. 2 Bde.-T. Livii ab urbe condita libri XXI et XXII.
Mit Anmerkungen von Fabri und Heerwagen. - C. Juli i Caesal'is comm. de beUo Gallico.
Grammatisch erläutert von Seyffert. - Bender, Anthologie aus römischen Dichtern. - Merguet, Lexi.
kon zu den Reden des Cicero BI, 3 bis zu Ende. - Buttmann, griechische Grammatik. 22. Auß.
_ Kirchhoff, Studien zur Geschichte des griechischen Alphabets. - Thiemann, Grundzüge
zur homerischen Modussyntax. - BI a fs, die griechische Beredsamkeit in dem Zeitalter von
Alexander bis auf Augustus. - Bernhardy, Grundrifs der griechischen Litteratur. 3 Bde. - Ba u­
meister, Denkmäler des klassischen Altertums. Lief. 1. 2. - Roscher, ausfiihrliches Lexikon der
griechischen und römischen l\Iythologie. Lief. 1. 2. - Fürst, hebräisch s und chaldäisches Hand­
wörterbuch übcr das Alte Testament. 2 Bde. - A. W. v. Schlegel, sämtliche Werke. Herausge­
geben von Böcking. 12 Bde. - Eberhardt, die Poesie in der Volksschule. - R. Dietlein, W.
Dietlein, Gosche und Polak, aus deutschen Lesebüchern. 3 Bde. - Sanders, Wörterbuch der
Hauptschwierigkeiten der deutschen Sprache. - Bauer, GrundzUge der neuhochdeutschen Gram­
matik. - Ranke, Weltgeschichte. IH. IV. - Weifser, Bilderatlas zur Weltgeschichte. -- Res
gestae divi Augusti ex monumentis Ancyrano ct Apolloniensi. Ed. Mommsen. - Boissier, Ci­
ceron et ses amis. - Droyscn, das Leben des Feldmarscballs Grafen York von Wartenburg. -­
Graf Sti IIfried-Alcantara. und Kugler, die Hohenzollern und das deutsche Vaterland. Lief. 1.
_ Griinbagen, Geschichte SchleRiens. Lief. 4. 5. - Weinhold, Vorschule der Experimcntal­
physik. - Weirjhold, physikalische Demonstrationen. - LangI,. Bilder zur Kunstgeschichte,
Pompeji. - Langl, Bilder zur Geschichte. - Kirchhoff, Gedächtnisrede auf M. Haup't.

Von Zeitschriften wurden gehalten: Das Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung.
_ Litterarisches Celltralblatt, herausgegeben von Zarnke. - Zeitschrift für das Gymnasialwesen, her­
ausgegeben von Hirschfelder und Kern. - Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, heraus­
gegeben von Fleckeisen und Masius. - Philologische Rundschau, herausgegeben von Wagner und
Ludwig. - Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteraturen, herausgegeben von
Herrig. - Mitteilungen aus der historischen Litteratur, herausgegeben von Hirsch. - Zeitschrift
für den mathematischen uQd naturwissenschaftlichen Unterricht, herausgegeben von Hoffmann.
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Für die Schülerbibliothek wurden angekauft: Weber, Dreizehnlinden. - Scheffel, Ekke­
hart. _ Arndt, meine Wanderungen und Waudelungen mit dem Reichsfreiherm von Stein. ­
Hottinger, der Sedantag 1871. - W. Müller, deutsche Geschichte: - And a , Erzählungen aUB
der griechischen und römischen Geschichte. - Derbo ck, des Prmzen Hemflchs von Preufsen
Weltumsegelung. _ Niebuhr, griechische HeroengeschIchten. - Keck, Iduna. 2 Bde.

Für den GesaDgunterricht wurden angeschafft: L. u. F. Erk u. W. Greef, Sängerhain.
2. Heft. - Grell, 45 deutsche Lieder.

Für das pbysikalisthe Kabinett wurden käuflich erworben: Eine Dynamomaschine nach
Siemens. _ Ein doppelter T-Anker zur Demonstration. - Ein Kandelaber mit zwei Edison-Lampen.
_ Ein Statif zum Einspannen von Drähten. - Eine elektrische Eisenbahn. - Ein Widerstands­
kasten mit 20 1 / 2 Ohmschen Einheiten.

Geschenkt wurde der Anstalt: Vom Kgl. Oberbergamt in Breslau Koch, Denkschrift zur Feier des
lOOjährigen Bestehens des Kgl. Blei- nnd Silberbergwerkes Friedrichsgrube. Mit einem Atlas. ­
Von der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur deren 61. Jahresbericht. - Von der
Buchhandlung von Voigtländer in Kreuznach Andrae, Erzählungen aus der griechischen und römi­
schen Geschichte. _ Von der Freitagschen Buchhandlung zu Leipzig eine Anzahl Schulbüchcr und
Ausgabeu VOll griechischen nnd lateinischen Klassikern, im ganzen 27 Bde. - Von dem Abiturienten
,'on Kryger 42 Bde. Schulbücher und Ausgaben von Klassikern. Aufserdem überwies  crr Rech­
nungsrat Embacher die BÜcher seines im vorigen Jahre verstorbenen Sohnes, des KandIdaten der
Philologie Georg Embacher, dem hiesigen Gymnasium, im ganzen 175 Bde. und 3 Karten. Dadurch
wird das. Andenken eines der besten  chüler der hiesigen Anstalt an derselben für längere Zeit
erhalten bleiben. Endlich gingen der Schüler bibliothek von mehreren Schiilern Geschenke zu.
Fiir diese Gaben wird im Namen der Anstalt herzlich gedankt.

VI. Unterstützungen von Schülern.

In diesem Jahre wurdeu 121 Mk. 13 pf. Zinsen vou Gymnasialstipendien untCl' [) würdige
und bedürftige Schüler der Anstalt verteilt.

VII. MU teUung.

­

Das Schuljahr wird Sunuabend, den 28. März, mit der Bekanntmachung der Versetzungen und
Verteilung der Zensuren geschlosseu, Das neue Schnljahr beginnt Montag, £leu 13. April. Au
demselben Tage findet die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler statt. Bei der Anfnahme ist
ein Geburtsscheiu und ein Attest über stattgehabte Impfuug vorzulegen. Der Nachweis der Rcvaccina­
tion wird au£serdem iu dem Falle gefordert, wenn die aufzunehmenden Knaben das 12. Lebensjahr
überschritten haben. Auswärtige Schüler müssen ein Abgangszeugnis von der bisher besuchten An­
stalt beibringeu.

KATTOWITZ, den 24. März 1885.

Dr. Müller.
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